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Heinrich IV. bildete das
Appenzellerland die einträglichste
Besitzung des Klosters St. Gallen.

Doch während den Appenzeller
Kriegen, 1403 bis 1408, weigerten
sich die Leute im Quellgebiet der
Sitter und der Urnäsch, der Abtei
St. Gallen weiterhin Gefälle, Zinsen

und Abgaben zu entrichten.
Abt Heinrich beschwerte sich
darüber bei den Eidgenossen und
erhielt keine andere Antwort, als sie
wären dem Kloster nichts schuldig,

sie hätten sich von demselben
mit dem Schwerte freigeschlagen.
Die Eidgenossen vermochten für
die Abtei nicht viel zu erreichen.
Am 6. Mai 1421 sprachen sie dem
Stifte zwar den Besitz seiner
eigenen Güter samt Gefällen zu,
erklärten aber zugleich die Appenzeller

für frei und ihre
Lehensverbindlichkeiten für aufgehoben.
Sie setzten auch die Käsegelder
herab und beschlossen, daß die
Appenzeller sich von den Gefällen

auslösen könnten. Die
ausstehenden Abgaben überließen sie
dem «Gewissen» des einzelnen
Landmannes. Beim Friedensschluß
von 1429 verlor die Abtei St. Gallen

im Appenzellerland den größten

Teil der Gefälle, und die, welche

ihr blieben, verwickelten sie
auf zwei Jahrhunderte hinaus in
Streitigkeiten, so daß der
Appenzellerkäse für die St. Galler Mönche

recht räß wurde. LID

Sehr schöner Vierfarbendruck:

Appenzeller Senntummalerei
in drei Größen erhältlich:

26 X18 cm Fr. 8,—
19 X 20,5 cm Fr. 6.—
11,5X20,5 cm Fr. 2 —

Buchdruckerei Fritz Meili, 9043 Trogen

höoren
verstehen, dabeisein

Haben Sie Müh© mit dem Verstehen-Können?
Das geht heute vielen so, bei dem dauernden lärm
rundherum. Leider tun viele Leute nichts dagegen.
„Untersuchungen haben aber gezeigt, dass sich
das Sprachverständnis weiter verschlechtem
kann und zum Teil für
immer verloren geht,wenn
nicht sofort ein Hörgerät
eingesetzt wird.

BELTONE hat kaum
sichtbare Hörgeräte
verschiedenster
Marken in alien :

Preisfagen(Altes-
im- Oh r-G eräte, Hörbri I Ien ,H i nte r-dem-Oh r-G eräte
undTascherigeräfe).Wirsenden Ihnen gern unsere
Prospekte; Noch besser ist es, wenn Sie sich bei
uns im Geschäft beraten lassen und das Gerät
einmat ausprobieren »-gratis und unverbindlich.

Beratung täglich von 9 bis 11.30 und 14 bis 17
llhroOernach Abmachung. Montags geschlossen.
(In Zuchwil/Solothurn Beratung nur dienstags und
samstags.) Auf Wunsch Vorführung bei Ihnen
zuhause.

Bitte kommen Sie bald, damit aus dem kleinen
Problem nicht ein grosses wird?

BELTONE und HÖRHILFEZENTRALE
Basel Freie Strasse 3 Tel. 061/25 68 66

Bern Aarbergergasse 29 Tel. 031 /22 39 21
Luzern Zentralstrasse 38 Tel. 041/23 25 33

St.Gallen Komhausstrasse 3 Tel. 071/22 22 01 -

Zuchwil Luzernstrasse 7 Tel. 065/5 2310
Zürich Talstrasse 20 Tel. 051/27 36 44

BELTONE seit mehr als 20 Jahren.
Vertragslieferant der Eidg. Invalidenversicherung

und der Militärversicherung.
3.171.1
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